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Sonntag, den 29. April. 


Wegen des auf nächſte Mittwoch fallenden Bußtages werden Inſerate für den am 
Donnerſtag erſcheinenden Anzeiger No. 53. bis ſpäteſtens Dienſtag Mittag 12 Uhr erbeten. 
Die Expedition des Anzeigers. 


Die zweite Kammer iſt vom Miniſterium Brandenburg aufgelöſt, weil ſie im 
Namen des preußiſchen Volkes die Anerkennung der deutſchen Verfaſſung 


ausgeſprochen und den Belagerungszuſtand für ungeſetzlich erklärt hat. 


Die erſte Kam⸗ 


Zweite Kammer. In der 34. Sitzung vom 
24. April wurden mehrere Anträge verleſen, welche in 
die Abtheilungen gingen. §. 14. wird mit der Ab⸗ 
änderung angenommen, daß während der Kammer- 
Sitzungen im zweimeiligen Umkreiſe von Berlin 
keine Verſammlungen im Freien ſtattfinden dürfen (für 
eine halbe Meile). Es wird in der Verhandlung über 
das Vereinsrecht fortgefahren und dieſelbe beendigt. — 
Das Geſetz wird der Redaktions-Kommiſſion zur Ver⸗ 
änderung der nun beſchloſſenen Endfaſſung übergeben. 


In der 35. Sitzung vom 25. April wurde, nach 
Verweiſung eines Antrages von Wenzel u. Gen. zur 
Abänderung der Geſchäftsordnung und Verwerfung der 
Dringlichkeit eines anderen, der Bericht der Central— 
Abtheilung über den Waldeck'ſchen Antrag, den Bes 
lagerungszuſtand in Verlin betreffend, verleſen, 
wonach die Kammer beſchließen ſoll, das Miniſterium 
aufzufordern, dieſen ſeit dem 12. November verhäng⸗ 
ten Ausnahmezuſtand wieder aufzuheben. Die einge: 
brachten Verbeſſerungs-Vorſchläge der Rechten und des 
rechten Centrums ſind gleichfalls für Aufhebung des 
Belagerungszuſtandes, nur will der Wenzel'ſche, daß 
während der Dauer der Sitzungen in der Entfernung 
von 2 Meilen Verſammlungen unter freiem Himmel 
wegfallen ſollen; der Renard'ſche, daß den Kammern 
ſofort nach der Aufhebung ein Tumultgeſetz vorgelegt 
werde; der Aldenhoven'ſche, ſobald das Verbot der 
Volkeverſammlungen in Berlin und der Umgegend in 


mer iſt vertagt. — Die zweite hannöverſche Kammer iſt ebenfalls aufgelöſt worden. 
Preußiſche Kammern. Kraft getreten ſei. — Der Miniſter des Innern be⸗ 


ginnt die allgemeine Verhandlung mit einem Vortrage, 
worin er zunächſt den Belagerungszuſtand und deſſen 
Verhängung als eine Verwaltungs-Maßregel, außerhalb 
der Kammer- Kompetenz liegend, erklärt, und ſpäter 
das Ergebniß polizeilicher Unterſuchungen über eine 
Verſchwörung zu Gunſten der focialen Republik, bei 
welcher unter anderen der Abg. d'Eſter betheiligt ſei, 
bekannt macht als Grund, warum keine Aufhebun 
erfolgen könne. Doch geht daraus nur hervor, aß 
c. 100 Perſenen in Berlin in eine ſolche Verſchwö⸗ 
rung verwickelt ſeien, was kein Grund ſein kann, um 
400,000 Menſchen wegen der Abſichten jener der Grund⸗ 
rechte des preuß. Volkes zu berauben. Die Verhand⸗ 
lung wird eine ſehr leidenſchaftliche und betheiligen ſich 
beſonders Graf Zieten, Ziegler (Brandenburg), Hil⸗ 
denhagen. Die Debatte wird bis zur 36. Sitzung am 
26. April vertagt, in derſelben lebhaften Weiſe fort 
geführt und endlich mit Annahme des v. Unruh'ſchen 
Vorſchlags: „Die Kammer wolle erklaren, daß die 
Fortdauer des Belagerungszuſtandes ohne Zuſtimmung a 
der Kammer ungeſetzlich iſt, und daß die Kämmer die 
Zuſtimmung zur Fortdauer des Belagerungszuſtandes 
nicht ertheilt“ (mit 184 gegen 139 St.) geſchloſſen. 


Politiſche Nachrichten. 


Deutſchland. # 
Der General v. Radowitz iſt durch telegraphiſche 
Depeſche von Frankfurt nach Berlin berufen worden, 


.. 
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um einen Rath zu ertheilen in Bezug auf die Aende— 
rung des Miniſteriums und die deutſche Frage. Er 
Toll entſchloſſen fein, Sr. Majeſtät bei Lage der Dinge 
in Süddentſchland zur unbedingten Annahme der Deuts 


ſchen Reichsverfaſſung vom 27. März 1849 zu rathen. 


— Die Erklärung des Königs ven Preußen über die 
deutſche Frage und die Abſichten der Königl. Regie— 


rungen zur Nichtanerkennung der Verfaſſung haben 


eine große lebhafte Agitation zu Gunſten des deutſchen 
Parlaments hervorgerufen. Ausgenommen Bayern 
und Hannover (wo man die Kammern in dieſer 
kritiſchen Zeit klüglicherweiſe vertagt hat), haben ſich 
alle deutſchen Kammern dafür erklärt. In Hannover 
iſt aber das ganze Land lebhaft in Bewegung, um 
das Miniſterium zu einer befriedigenden Erklärung 
auf friedlichem Wege zu veranlaſſen; in Sachſen 
wartet die Regierung nur auf die preuß. Erklärung; 
in Würtemberg aber hat der König ſehr ehrlich 
erklärt, daß er zwar die Verfaſſung, aber nicht den 


Artikel über die Oberhauptsfrage, am allerwenigften - 


den König von Preußen als Kaiſer anerkennen wolle, 
und nur durch Revolution dazu gezwungen werden 
könne. Dieſelbe iſt denn auch halb und halb ausge— 
brochen, die Kammern haben gerade das Gegen— 


theil von dem beſchloſſen, was der König geſagt 
hat und überdies jeden Bürger und Soldaten, der 
nicht für die deutſche Sache ſtehen werde, für einen 
Hoch verräther erklärt, und dem Miniſterium Römer 
ein Vertrauensvotum gegeben. Am 21. hat die Bür⸗ 
gerwehr in Stuttgart, Nachmittags um 5 Uhr, unter 
Kanonendonner und Jubelruf die Annahme der deut— 
ſchen Verfaſſung gefeiert. — Der König von Wür⸗ 
temberg hat am 22. Stuttgart verlaſſen, nachdem 
eine Proklamation ſeiner Seits angeſchlagen geweſen, 
„daß er auf fein Fürſtenwert verſichere, aus feiner 
Zögerung mit der Erklärung werde für Deutſchland 
keine Gefahr entſtehen“, und iſt nach Ludwigsburg 
gegangen. — In der Sitzung der National- Vers 
ſammlung zu Frankfurt vom 24. April (205.) wurde 
weiter berathen über den Kierulf'ſchen Antrag in Ber 
zug auf Durchführung der Verfaſſung. Da ein Schrei- 
ben des Präfidenten der würtembergiſchen Abgeordneten— 
Kammer, welches die letzten Beſchlüſſe mittheilt, vor- 
geleſen, wird jener Kammer eine Anerkennung der 
Verſammlung ausgeſprochen, dahin, daß die würtem— 
bergiſche Kammer dem Willen der deutſchen Nation 
damit entſprochen habe. a 


—— — . — — ͤë GS ——.t:. —— ae nn nme mon ²—ð˙—L:.—ͤ ͤ Gͤͤᷓ——̃ ͤ———— —ꝛ—— 
Görlitzer Kirchenliſte. 


Geboren. 1) Mſtr. Carl Wilh. Simon, B. und 
Tuchfabrik. allh., u. Frn. Minna Thereſe geb. Zipſer, S., 
geb. d. 2., get. d. 20. April, Carl Richard. — 2) Mſtr. 
Georg Friedr. Schneider, B. u. Seifenſieder allh., u. Frn. 
Chriſt. Charl. geb. Höppner, S., geb. d. 10., get. d. 20. 
April, Friedrich Rudolph. — 3) Joh. Glieb. Jul. Punzel, 
Fabrikarb. allh., u. Fru. Anna Marie geb. Kerner, T., geb. 
d. II., get. d. 20. April, Miarie Auguſte. — 4) Hrn. Carl 
Heinr. Ad. Müller, brauber. B., Z.- u. Leinw. allh., u. Frn. 
Chriſt. Amalie geb. Salin, S., geb. d. 6., get. d. 22. April, 
Adolph Arnold. — 5) Joh. Aug. Garbe, B. u. Stadt⸗ 
gartenbef. allh., u. Frn. Frieder. Henr. geb. Richter, T., 
geb. d. 8., get. d. 22. April, Bertha Pauline Louiſe. — 
6) Carl Aug. Seidel, Inw. allh., u. Frn. Marie Roſine 
geb. Metzig, T., geb. den 9., get. den 22. April, Anna 
Marie. — 7) Difir. Carl Aug. Ferdin. Dittrich, B. und 
Schuhm, allh., u. Ben, Chriſt. Aug. Eleonore geb. Herr⸗ 
mann, T., geb. d. 11., get. d. 22. April, Carol. Wilh. 
Amalie. — 8) Hrn. Carl Aug. Heinr. Pfotenhauer, Ein⸗ 
nehmer bei der Sächſ.⸗Schleſ. Eiſenbahn⸗Geſellſch. allh., u. 
Frn. Marie Suſanne Henriette geb. Tavel, S., geb. den 
23. März, get. d. 23. April, Heinr. Guſtav Eduard Ben⸗ 
jamin. — 9) Joh. Goliſr. Hähnel, B. u. Victualienhdl. 
allh., und Fin. Joh. Chriſtiane geb. Nicol, T., todtgeb. 
den 16. April. — 10) In der chriſtkath. Gem. : Hrn. Herr⸗ 
mann Förſter, Prediger allh., u. Frn. Marie geb. Heinrich, 
T., geb. d. 30. März, get. d. 24. April, Miuna Chart, Anna. 

Getraut. 1) Hr. Dr. Carl Aug. Müller, Profeſſor 
u. erſter Lehrer an der Königl. Sächſiſch. Meilitär-Bildungs⸗ 
Anſtalt in Dresden, u. Igfr. Theod. Ehriſt. Aug. Haupt, 
Hrn. Joachim Leopold Haupt's, Archidiak. an der Haupt⸗ 
u. Pfarrkirche zu St. St. Petri u. Pauli allh., ehel. älteſte 
T., getr. d. 17. April. — 2) Johann Carl Friedr. Auguſt 
Schäfer, Inw. allh., u. Igfr. Anna Roſine Henke, Joh. 
Glieb. Henke's, Kaudl, u. Zimmermanns zu Ndr.⸗Rengers⸗ 
dorf, chef, zweite T., getr. d. 22. April in Rengers dorf. — 
3) Johann Gtlieb. Friedrich, B. u. Schuhm. allh., und 
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Igfr. Job. Chriſtiane Preuß, Joh. Gtfried. Preuß's, berr⸗ 
ſchaftl. Kutſchers allh., ehel einz. T., getr. d. 23. April. — 
4) Joh. Eduard John, B. u. Schuhm, allh., u. Charl. 
Emilie Strenger, Johann Traug. Strenger's, Tuchmachgeſ. 
allh., ehel. zweite T., getr. d. 23. April. — 5) Johann 
Gifrd. Trautmann, Schneider allh., u. Igft. Chriſt. Hent. 
Binner, Hrn. Carl Traugott Binner's, Jäger zu Ober⸗ 
Horka, ebel. einz. T., get. d. 23. April. — 6) Johann 
Gifrd. Feſt, Zimmergeſ. allh., u. Joh. Chriſtiane Winkler, 
weil. Joh. Chriſt. Winkler's, Gärtn. zu Ndr.⸗Ludwigsdorf, 
nachgel. ehel. ültefte T., getr. d. 23. April. — 7) Johann 
Gottlob Gubſch, B. u. Grünzeugholr. allh., u. Anna Dor. 
Bernhard aus Gruna, getr. d. 23. April in Cunnerwitz. — 
8) Joh. Friedr. Ernſt Wendler, Stadtgartenbeſ. allh., u. 
Fr. Joh. Chriſtiane Dorothee verw. Bachmann geb, Wolf, 
weil. Carl Gtlob. Bachmann's, B. u. Tabaksfabrik. allh., 
nachgel. Wittwe, getr. d. 23. April in Deutſch⸗Oſſig. 
Geſtorben. 1) Mſtr. Joh. Carl Wilhelm Martin, 
B., Tuchmach, u. Armenvogt allh., geſt. d. 15. April, alt 
50 J. 9 T. — 2) Sm. Johann Gtlob. Auguſt Koblitz's, 
brauber. B. u. Bell. einer Buch-, Kunſt⸗ u. Muſikalien⸗ 
Handlung allh., u. Fru. Franziska geb. Bauernſtein, S., 
Carl Friedr. Ottomar, geſt. d. 14. April, alt 1 J. 1 M. 
29 T. — 3) Hrn. Ernſt Heinr. Lehmann's, B. u. Et. 
allh., u. Frn. Julie Florent. geb. Engelhardt, T., Math. 
Eliſe, geſt. den 16. April, alt 4 M. 5 T. — 4) Carl 
Aug. Chriſtmann's, B. u. Tuchber.⸗Geſ. allh., und Frn. 
Johanne Chriſt. Frieder. geb. Heinze, S., Carl Gotlhelf 
Bruno, geſt. d. 14. April, alt 2 M. 28 T. — 5) Carl 
Auguſt Häuſch, Zimmergeſ. allh., gef d. 14. April, 1 
44 J. 2 M. 11 T. — 6) Joh. Carl Auguſt Blümel's, 
Schneid, u. Inw. in Ober-Moys, u. Fru. Anna Roſine 
geb, Büchner, T., Anna Bertha, geſt. d. 17. April, alt 
AM, — 7) Mit. Wilh. Gtlieb. Friedr. Urban's, B., 
Huf⸗ u. Waffen ſchm. allh., u. Frn. Erdmuthe geb. 8 Lesch 
S., Paul Alwin, geſt. d. 20. April, alt 3 M. 18 T. 
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Publiktationsblatte. 
[1977] Brot: und Semmel- Tare vom 26. April 1849, 


1. Brottaxe der zünftigen Bäckermeiſter das 5 Sgr.⸗Brod | 5 — * ER 1 we‘, 5 — 98 5 15 
Semmeltaxe derſelben ee te für 1 far. 144 Loth. 

2. Zünft. Bäckermſtr. Beier, No. 97., das 5 Sgr.⸗Brod | = rer 12 Lth., = 8 4 38 
* w; * * * * 

Semmeltaxe deſſelben 5 } ; k ER 2 8 für 1 far. 16 Loth. 

3. Brottaxe des Bäckermeiſter Bräuer, No. 842., das 5 Sgr.⸗Brod 9 Pfd. 16 Lth., das Pfd. 6 pf. 
Semmeltaxe deſſelben . 8 8 8 4 ; 8 x 4 ür 1 far. 174 Loth. 

4. Brodtaxe des Bäckermſtr. Lange, No. 638., das 5 Sgr.⸗Brod 8 Pfd. 12 Lth., das Pfd. 7 pf. 
Semmeltaxe Bm 2 . 5 - ; . - 3 Ä für 1 ſgr. 15 Loth. 

5. Brottaxe des Bäckermſtr. Roder, No. 560., das 5 Sgr.⸗Brod 8 Pfd. 12 Lth., das Pfd. 7 pf. 


Semmeltaxe deſſelben a 0 . 2 2 2 5 3 8 ür 1 for. 18 Loth. 
6. Brottaxe des Bäckermſtr. Meidner, No. 425., das 5 Sgr.⸗Brod 8 Pfd. 26 Lth., das Pfd. 7 pf. 
Semmeltaxe deſſelben 7 8 : a R er ; 4 für 1 for. 18 Loth. 
7. Brodtaxe der verw. Bäckermſtr. Zieſche, No. 478., das 5 Sgr.⸗Brod I Pfd., das Pfd. 7 pf. 
Görlitz, den 28. April 1849. Der Magiſtrat. Polizei-Verwaltung. 
11978 D gun ee 
Am 27. d. Mts. iſt hierſelbſt ein ſchwarzſeidenes ſchweres Umſchlagetuch mit Frangen, in deſſen 


einer Ecke ſich ein Riß in Form eines Triangels befand, geſtohlen worden. Vor dem Ankauf wird 
gewarnt. Görlitz, den 28. April 1849. Der Magiſtrat. Polizei-Verwaltung. 


1070] Diebſtahls- Bekanntmachung. 

Am 26. d. M. ſind aus einer unverſchloſſenen Küche ein braungelber Sommer-Bukskinrock mit 
bläulichen Zeugknöpfen und neu eingeſetzten Taſchen, ein Liederbuch, in Henn gebunden, eine braunlederne 
Brieftaſche und ein Paar neu beſohlte lange Stiefeln geſtohlen worden. 

Vor dem Ankauf dieſer Sachen wird gewarnt. 

Görlitz, den 26. April 1849. Der Magiſtrat. Polizei-Verwaltung. 


[1969] Zum meiftbietenden Verkaufe von f 
1) 115 Schock 15 Gebund hartem und weichen Nadelholzreißig auf Hennersdorfer und Ober⸗ 


Sohraer Reviere, diesjährigen Einſchlags, ferner ’ 
2) 34 Breiflögern im Hennersdorfer und 7 dergleichen im Ober-Sohraer Hofebuſche, von 9 bis 
14“ Stärke, fo wie endlich 
3) einer Anzahl eichener Stöcke im Sohrwalde 
ift am 4. Maid. J., Vormittags von 9 Uhr ab, 
auf den betreffenden Schlägen, Lagern und Stand 112 ein Termin anberaumt, zu welchem Kaufluſtige 
mit dem Bemerken eingeladen werden, daß das Nähere im Termine bekannt gemacht und der Zuſchlag 
gegen baare Zahlung ſofort ertheilt werden wird. 7 13 5 11 
Görlitz, den 27. April 1849. Die ſtädtiſche Forſtdeputation. 
1970] Zum meiſtbietenden Verkaufe von f 
1) 60 Schock weichem Nadelholzreißig auf Lichtenberger Revier, diesjährigen Einſchlags, 
iſt ein Termin auf den fiebenten Mai e., von 10 Uhr Vormittags, und von 5 
2) 103 Schock hartem und weichen dergleichen auf Lauterbacher Revier 
ein Termin auf den achten Mai c., Vormittags von 9 Uhr ab, 
auf den Schlägen angele zt 1 5 605 0 ane Hablen werden hierzu mit dem Bemerken eingeladen, daß der 
Zuſchlag ſofort im Termine gegen baare Zahlung erfolgen wird. 
8 Rn den 27. April 1849, folg Die ſtädtiſche Forſtdeputation. 


[1879] Gerichtliche Auction. 

Donnerſtag den 10. Mai d. J., Nachmittags von 2 bis 3 Uhr, wird im hieſigen 
Marſtalle ein neuer einfpänniger Jagdwagen gegen gleich baare Bezahlung in Preuß. Kourant 
verauctionirt werden. Kauffufige können denſelben bei dem Marſtallpächter Lehmann in Augenſchein nehmen. 

Görlitz, den 20. April 1849. Königl. Kreis-Gericht. 


* 
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11734) Gerichtliche Auction. E 
Montag den 7. Mai d. 1 und folgende Tage, Vormittags von 8 bis 12 Uhr, 
ſollen im gerichtlichen Auetlons⸗Lokale, Jüdengaſſe No. 257. hlerſelbſt, a 
die zur Schneidermeiſter Hendſchuh'ſchen Coneursmaſſe gehörigen neuen Kleidungsſtücke und Mas 
terial, nämlich: Mäntel, Burnuſſe, Röcke, Beinkleider, Welten, Jacken und Schlafröcke, 
ferner: Tuch, Orleans, Plüſch und andere Zeuge, Knöpfe und Schnallen, fo wie 1 Wand⸗ 
6 uhr, 3 Marktkaſten, Bilder, Meubles und Hausrath, f 
gegen gleich baare Bezahlung in Preuß. Kourant verauctionirt werden. 
Görlitz, den 7. April 1849, Königl. Kreis-Gericht. 
1780 i Gerichtliche Auction. 
In der Montags den 30. d. Mis. und folgende Tage, Vormittag von 8 bis 12 
Uhr, ſtattfindenden Auction ſollen außer den in No. 47. und 48. des Görlitzer Anzeigers ad 2. 
genannten verſchiedenen Pfandeffecten noch folgende Gegenſtände zur eh Verſteigerung kommen: 
1 Stück Tuch von 3! Ellen, 2 Umſchlagetücher und 1 gelbpo⸗ 
lirter Sehreibſecretair. 
Görlitz, den 14. April 1849, 


—— — 


Königl. Kreis⸗Gericht. 


Nichtamtliche Bekanntmachungen. 
11948] Nach nicht langem Krankenlager endete am 13. d. M., Vormittags 3 11 Uhr, unſer gelieb⸗ 
ter Gatte und Vater, Carl Auguſt Förſter, Hausbeſitzer und Webermeiſter in Ober⸗Geibsdorf, 
ſeine irdiſche Laufbahn in ſeinem 50. Lebensjahre. Dies ſeinen geehrten Kunden und Bekannten mit 
der Anzeige: daß wir ſein Geſchäft nach wie vor fortbetreiben werden. = 
Tiefbetrübt von dieſem unerwarteten harten Schlage, bittet um ſtille Thellnahme 


Geibsdorf, den 26. April 1849. Die verw. Förſter, geb. Schulze, 
nebſt Kindern. \ 


11949] Es werden 100 Thaler auf ſichere Hypothek geſucht. Von wem? ſagt die Exped. d. Bl. 
[1950] 200 Rrhlr. find, jedoch nur pupillariſch ſicher, auszuleihen durch den 


PN 


Coneipienten Mann, No. 180, 
r ele FT enen Finn amt 1907 tu 3% HT Fr 
iss) Oldenburger Jung: Bieb-Berkauf. 

Den 7. Mai d. J., Montag, Mittag 12 Uhr, ſollen auf dem Rittergutshofe zu Ober⸗Ullers⸗ 
dorf bei Zittau 1 junger Zuchtſtier, ſechszehn Monate alt, und 15 Stück Kalben im Alter von funf⸗ 
zehn und abwärts bis zu zehn Monaten, reine Oldenburger Race, an den Meiſtbietenden gegen 
baare Zahlung in Courant oder Sorten nach Cours verkauft werden. 

Das Vieh iſt ganz geſund, fehlerfrei und in gutem Stande, und kann von heute an bis zum 
Tage der Verſteigerung auf dem hierher gehörenden Buſchvorwerke in Augenſchein genommen werden. 
Rittergut Ober⸗Ullersdorf, am 21. April 1849. C. A. Gühler, Pachter. 
1836) Ein ganz neuer Fauſtwagen mit eiſernen Aren, der zum einſpännigen und zweiſpännigen 
Sühne gebaut iſt, mit Zubehör, iR au verfaufen auf dem Dom. Nieder- Deutſchofſig. g 
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1 CH erg DIRT HT Hr A Ta Far W fi Dre 
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5 110 717⁵ü 1 Amin „Modells 3 

i d Item Schnitte für Manteletts, Mantill ö int 
. ee again een J. M eirvps ty Obermarkt, und, e MR 


JJJJ!˙.ͥͤ ²˙(Pm 8 
[1952] Auf der Pfarre zu Zodel liegen zum Verkauf: eine Quantität vermiſchte Holy IB Torf⸗ 


aſche, der Dresd. Schffl. 5 ſgr.; desgl. eine Quantität gemiſchte Holz- und Torferde, der 7 ſgr. 
6 pf. Auch ſtehen daſelbſt noch einige Gartenbänke zum Verkauf. u? 12 af a 


[1955] Eine Parthie Buchsbaum it zu verkaufen beim 7 uno 
a : Factor Friedrich Becker in S chönberg. 
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R, Ein Tafelwagen mit Doppelfedern, ganz und halb verdeckt, wenig gebraucht und erſt neu 
Lat teh zu ene en F 


1961 Freiwillige Subhaſtation. 

Da ich geſonnen bin, mein auf hieſigem Platze belegenes Haus nebſt wohleingerichteter Material⸗ 
Handlung, die ſeit längeren Jahren mit einer ausgebreiteten Kundſchaft in Verbindung ſteht, zu ver⸗ 
kaufen, jo habe ih den 13. Mai d. J. Ä 

zur Verſteigerung feſtgeſetzt. Das Haus nebſt der darin befindlichen Materialhandlung iſt in der lebhaf⸗ 
teften Zittauer Gaſſe belegen, hat völligen Hofraum und ein maſſives Hinterhaus nebſt Waaren⸗Nieder⸗ 
lage, Alles in der beſten Beſchaffenheit. Zahlungsfähige Käufer belieben ſich in frankirten Briefen vor 
dem Termine an mich zu wenden. 


Löbau, den 28. April 1819. En J. G. Zeiſig. 
41963] Allerfrüheſte, volltragende Johannis⸗Kartoffeln, der Berl. Scheffel 20 fgr., können 
noch abgelaſſen werden. Sonntag, Vorwerksbeſitzer. 


11357] Bekanntmachung. Daß die Mühlſtein⸗FJabrik im Hoſpitalforſte zu Eigraben noch wie 
vorher fortgeſetzt wird, mache ich mit dem Bemerken bekannt, daß ſich dieſelbe jetzt auch in beſſerem 
Zuſtande befindet, als früher. J. Gottfried Gutſche, 
Beſitzer der Mühlſteine in Lückendorf bei Zittau. 

(1962) Die Abnehmer der Kartoffelfudeln auf dem Sattig' ſchen Vorwerke können am 1. Mai 
und folgende Tage legen. \ nr 

1053] Es find noch Kartoffelfudeln gegen gleich baare Bezahlung zu haben. 

41954] In der Sahr' ſchen Badeanſtalt find vom 30. April an alle Tage wagt . zu bekommen. 

i 
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2 1051] Die vollſtändige Eröffnung meiner 


8 
* +2 y 
Galanterie⸗ u. Porzellan-Handlung 
3 Dbeehre ich mich hierdurch ergebenſt anzuzeigen. 
In Verbindung mit den bedeutendsten Fabriken, iſt es & 
5 mir möglich, die Preiſe fo niedrig zu ſtellen, daß ein jeder 
Käufer vollſtändig befriedigt wird. . 
- Das Verkaufs⸗Lokal befindet ſich im preu⸗ 
25 


Bifchen Hofe. — Die Preiſe find feſt. 5 
Görlitz, den 27. April 1849. 


Iofeph Berliner. 
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1904] Anzeige. Daß wir die am Demianiplatze hierſeloſt bisher beſtandene Eigarren⸗, Ta: 
bak und Materialwaaren⸗ Handlung des Herrn Otto Thiele von heute ab käuflich über⸗ 
nommen haben und dieſelbe nebſt. unſerem, am Obermarkte beſtehenden Geſchäfte unter der Firma: 
Gebrüder Lympius 8 
fortführen, jeigen wir, um ferneres Wohlwollen bittend, ergebenft an. 
Görlitz, den 26. April 1849. g u Gebrüder Lympius. 
11958 Bier-Abzug in der Schönhof- Brauerei. 
Dienſtag den 1. Mai Weizenbier. Donnerſtag den 3. Gerſtenbier. 


— 
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11926) Bier⸗Abzug in Siegert's Brauerei am Untermarkt. 
“u Dienſtag den 1. Mai Gerſtenbier. 
11972) Jeſchäßts⸗Kröffunn 


In meinem Haufe, Petersſtraße No. 278., erbffne ich ienftag den 1. Mai noch eine 
Materialwaaren⸗, Tabak⸗ und Eigarren: Handlung 
und verlege dahin meine bisher betriebene und jetzt noch größer eingerichtete 
Num⸗, Sprit: und Liqueur⸗Fabrik. 

Indem ich dies meinen verehrten Kunden hiermit ergebenſt anzeige, gebe ich gleichzeitig die Ver⸗ 
ſicherung, daß es auch ferner mein eifrigſtes Beſtreben ſein wird, durch billige Preiſc und reelle, gute 
Waare meine Kundſchaft zu erhalten und vermehren zu ſuchen. Julius Neubauer, 

Görlitz, den 28. April 1849. Webergaſſe No. 44. 
1974] Es iſt eine Frauen⸗Stelle in der ©. Petri- und Pauli⸗Kirche zu vermiethen. Von wem? 
iſt auf der Mittel⸗Langengaſſe No. 210. in Herrn Pöthig's Haufe zu erfahren. 


[1960] Es iſt bei dem Bauer No. 20. in Troitſchendorf am 15. April d. J. bei dem Ausräumen 
eines Geſindebettes im Stroh eine ſilberne Halskette gefunden worden. Der Eigenthümer kann dieſelbe, 
weun er ſich legitimirt und die Inſertionskoſten erſtattet, wiedererhalten. 

11959) Auf dem Wege von Görlitz nach Cunnersdorf ift ein Packet Sachen gefunden werden. Wer 
es verloren hat, kann es gegen Erſtattung der Inſertionsgebühren zurückerhalten. Bei wem? ſagt die 
Expedition des Anzeigers. 

4965] Am letzten Donuerſtage iſt auf dem Wege von der Schwarze- bis zur Nonnengaſſe eine gol⸗ 
dene Broſche mit einem blauen Steinchen und kleinem Glöckchen verloren worden. Der ehrliche Finder 
wird gebeten, dieſelbe in der Expedition des Anzeigers gegen eine gute Belohnung abzugeben. 


11926) T Webergaſſe No. Al. 
find zwei Zimmer nebſt Alkoven, Küchen und ſonſtigem Beigelaß m Einzelnen zu vermiethen und zu 
Johanni c. a. zu beziehen. ; 

2 7 rr r Fa nn 

194% In der nächſten Umgebung der hieſigen Parkanlagen find noch einige freundlich eingerichtete 
Stuben nebſt Beilaß, getrennt oder im Ganzen, entweder als Sommerlogis oder auch durch's ganze 
5 5g zen, ene > gan 

Jahr hindurch, an ſolide Miether ſofort zu vermiethen. Näheres in der Expedition des Anzeigers. z 

[1973] In No. 202. in der Fleiſchergaffe ift eine Parterre-Stube mit Bodenkammer und übrigem 
Zubehör zu vermiethen. 


— — — 
[1966] Am Bußtage den 2. Mat findet 410 Uhr Gottes dienſt der chriſtkath. Gemeinde ſtatt. 
Der Vorſtand. 
1956] Für einen Oekonomie- Lehrling wird zu Johanni ein Unterkommen geſucht. Näheren Nach⸗ 
weis giebt die Expedition d. Bl. 5 
1 2 Fe 2 
1905 Theater im Saale zum Kronprinz. 
Sonntag den 29, April: Pervonto, oder: ie Wünſche, Zauberpoſſe in 4 Akten mit 
neuen Decorationen. Zum Schluß: Ballet und Metamorphoſen. Montag den 30.: Mas: 
perle im Schutz der Zauberei, Poſſe in 2 Akten. Hierauf: Neues Ballet. Zum Schluß: 
optiſche Wandelbilder. Kaſſenöffnung 7 Uhr. Anfang halb 8 Uhr. 
. eh wie gerling. 


[1969] Auf dem Heringsmarkte 
findet Sonntag den 29. April eine große Kuuſtvorſtellung im Seiltanzen ſtatt. 
4 Anfang 3 Uhr. Schwiegerling. 
1575] Heute Abend ladet zur Tanzmuſik ergebenſt ein F. Knitter. 
[1980] Kommenden Sonntag, als den 29, d. M., ſo wie alle nachfolgenden Sonnta e, wird bei 
Unterzeichnetem Tanzmuſik abgehalten, wozu ergebenſt einladet Petermann in oys. 
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